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Vegetationseinheiten
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Astmoos-Birkenmoorwald,Wollgras-Moorbirkengehölz
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00435

außerdem < 1%: Graben (FGN)

Moorwaldkomplex auf teilweise abgetorften und mäßig meliorativ beeinträchtigtem Regenmoor im Trebeltal innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Feuchtwald (Biotop 4120) und Graben sowie kleinflächig Moorwald stark 
entwässerter Standorte umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und z.T. großflächiger 
Abtorfung ein Birken-Kiefernmoorwald oligotroph-saurer Moorstandorte in der Ausbildung als Trunkelbeer-Kiefernmoorwald, Torfmoos-
Kiefernmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald, Trunkelbeer-Birkenmoorwald und kleinflächig Astmoos-Birkenmoorwald in höher gelegenen 
Bereichen herausgebildet. Kleinflächig eingestreut konnte in Flachabtorfungen innerhalb des Moorwaldkomplexes auch das Wollgras-
Moorbirkengehölz beobachtet werden, das auf ein geschwächtes Regenwasserregime hindeutet und im Bereich der Regenmoore als 
Zeichen einer schwachen Entwässerung anzusehen ist.
In der Kraut- bzw. Moosschicht sind typische Arten der Sauer-Armmoore wie Scheidiges Wollgras, Sumpfporst und Trunkelbeere bzw.
Steifes Frauenhaarmoos und Braunes Torfmoos noch zahlreich vertreten. Der Biotopkomplex stellt den noch am besten erhaltenen Teil des 
Wasdower Moores dar. 
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Trunkelbeer-Kiefernmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald und Wollgras-
Moorbirkengehölz als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Sumpfporst, Fadensegge, Schnabelsegge,
Schmalblättrigem Wollgras und Königsrispenfarn sowie der Moose Aulacomnium palustre und Sphagnum fusum besondere Beachtung. 
Zum Erhalt der Biotopstruktur ist vor allem eine Stabilisierung der hydrologischen Verhältnisse durch Einschränkung der Entwässerung
anzustreben.
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Betula pubescens Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Ledum palustre Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Polytrichum strictum Sphagnum fimbriatum Sphagnum fuscum Sphagnum palustre
Vaccinium uliginosum

Calluna vulgaris Carex rostrata Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata
Frangula alnus Juncus effusus Osmunda regalis Oxalis acetosella
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Vaccinium myrtillus


